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Beitrag

Die Landwirte in der Region Rosenheim sehen beim Thema Wolf nach wie vor dringenden 
Handlungsbedarf. „Wir müssen in der Lage sein, den Bestand an Wölfen zu regulieren. Unsere 
Almgebiete im Gebirge einzuzäunen, ist schlichtweg unmöglich“, sagte der Kreisvorsitzende 
des Bayerischen Bauernverbandes Josef Andres in einem Gespräch mit der CSU-
Bundestagsabgeordneten Daniela Ludwig. „Tirol hat es jetzt vorgemacht und das Jagdgesetz 
geändert. Warum geht das bei uns nicht?“

Daniela Ludwig will die Landwirte in dieser Frage unterstützen. „Ich werde das im CSU-Parteivorstand
einbringen. Bundesweit wird es keine Lösung geben. Deshalb müssen wir versuchen, auf
Landesebene tätig zu werden. Die Einzäunung von Almgebieten ist für mich auch nicht der richtige
Weg.“ Das Land Tirol hatte erst kürzlich sein Jagdgesetz geändert und damit einen Abschuss von
Wölfen erleichtert. Nicht nur Wölfe, sondern auch eine zunehmende Plage von Saat- und
Rabenkrähen machen den Landwirten Sorgen. „Im Chiemgau und im Inntal haben wir bereits
Probleme“, so Andres. „Die Saatkrähen vernichten die Aussaat und zerstören unsere Siloballen.
Rabenkrähen sind Nesträuber. Sie holen sich Eier der Singvögel, aber auch die Nester von Hühnern
sind vor ihnen nicht sicher.“

Zweiter Dauerbrenner beim Runden Tisch im Hofcafe Schwemmer war der Brennernordzulauf.  „Die
Unruhe ist groß, die Stimmung unter den Landwirten schlecht“, berichtete Kreisbäuerin Katharina Kern.
„Gründe dafür sind das ständige Hin und Her der Deutschen Bahn bei der Verknüpfungsstelle
Wildbarren und das ungelöste Problem der Ausgleichsflächen für die Landwirte. Hier stehen
Existenzen auf dem Spiel. Der Druck von Tiroler Seite nimmt zu, vom Bundesverkehrsministerium hört
man nichts. Dabei wäre ein Termin hier vor Ort so wichtig.“ Daniela Ludwig hatte
Bundesverkehrsminister Wissing bereits mehrmals in den Wahlkreis eingeladen und keine Antwort
bekommen. „Ich verstehe die Sorgen und Ängste der Landwirte. Wir haben noch sehr viele ungeklärte
Fragen im Landkreis Rosenheim, wie etwa den Abschnitt zwischen Rohrdorf und Riedering, oder die
Lage der Verknüpfungsstelle.“  Bayern müsse sich hier auf allen Ebenen positionieren, so die
heimische Wahlkreisabgeordnete. „Wir merken schmerzlich, dass wir keinen CSU-
Bundesverkehrsminister mehr haben. Deshalb ist es wichtig, dass Stadt und Landkreis Rosenheim
und die Bayerische Staatsregierung an einem Strang ziehen. Ein Ortstermin mit Besichtigung der
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kritischen Stellen mit dem bayerischen Verkehrsminister Christian Bernreiter würde Sinn machen. Es
sollte auch ein Gespräch mit den Verantwortlichen der Deutschen Bahn geben.“ Der Deutsche
Bundestag soll im Jahr 2025 über den Brennernordzulauf entscheiden. „Die Zeit vergeht schnell,
deshalb müssen wir hier am Ball bleiben“, so Ludwig abschließend.

Bericht und Fotos: Büro MdB Daniela Ludwig / BBV-Maria Riepertinger

Beim Runden Tisch im Hofcafe Schwemmer. Von links: Peter Steindlmüller, 
Kreisbäuerin Katharina Kern, MdB Daniela Ludwig, Kreisobmann Josef Andres, 
Vorstandsmitglied Florian Griebl.
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